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Eines der originelli’ten Beifpiele von Ruf’cicadecoration bietet das Schloß

Tanlay und zwar dafelbft das fog. kleine Schlofs, welches in den Baurechnungen

als »le Portail« genannt wird. Es wurde vom berühmten Admiral Colläny 1568

bis i571 erbaut und if’c Fig. 131925) dargeftellt.

Sowohl durch die Lage außerhalb des Hofes, und rechtwinkelig zu deffen Hauptaxe, als durch [eine

Compofition bietet es eine originelle Erfcheinung. Ohne befonders fein zu fein, iii. auch das Détail der

Decoration eigenthlirnlich anziehend.

In Folge des gemifchten Charakters eines Thorpavillons und eines Wohngebäudes hat man am

Mittelbau die Ruftica in der ganzen Höhe des Erdgefchofl‘es durchgeführt, an den Flügeln aber als be-

fonders kräftigen Schutz um die Oeffnungen wie um Schiefsfcharten angebracht und lie auch demgemäfs

detaillirt.

Fig. 131. '

 

 

 

 

     

   
   

Schloß zu Tanlay. Admiral Caligny's Bau »L: Portai]«“"’).

Durch die Unterfchiede in den Rufiicaflächen und das fiarke Zurücktreten des Mittelbaues im

erfien Stock wirkt die gleiche Breite der drei Theile der Fa.gade nicht ftörend. Das Relief des tief ein-

gefchnittenen Laubes an Kapitellen, Fries und Fenftergiebeln verbindet das obere Gefchofs mit der

unteren Ruf‘cica. Wohlthuend iii; die an franzöfifchen Bauten fo feltene Unterordnung der Fenf’cerhöhe

zu der Höhe der außerdem noch fehr gedrungenen korinthifchen Pilaflzerordnung.

Befonders eigenthiimlich an diefem Baue ift, wie die Ruftica mit einer großen Anzahl verfchie-

dener Mutter bearbeitet werden ift, die auf die Stellung des Admirals anfpielen. Die einen Schichten

zeigen Reihen von vierblätterigen Blumen in verfchiedener Anordnung; andere Reihen von Voluten, viel-

leicht Wellen bedeutend. Mehrfach wechfeln Schichten, die wie fiarke Schifl"staue gedreht find mit anderen,

an welchen eine wellenförmige Linie läuft. Ferner macht auch die Anordnung der Ruftica. um die Oeff-
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ser.
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